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und die öffentlichen Gebäude angefertigt. Weitere

Kurse richten sich an lugendliche und
Erwachsene. Dabei geht es zum Beispiel um das
Verständnis für städtebauliche Fragen oder um
Kriterien fürdieBeurteilungvonArchitekturpro-
iekten und anderen planerischen Vorhaben. Ein
drittes pädagogisches Standbein sind die im
Sommer stattfindenden und jeweils öffentlich
ausgeschriebenen «Stadtspaziergänge» in
Lausanne. Dieses Jahr folgten die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer zu Fuss oder mit dem Trottinett
dem Tal des Flon und entdeckten, wie die Topografie

und die Geschichte die Stadt beeinfluss-
ten und noch immer beeinflussen.

Für eine grundlegend verbesserte Qualität
unserer gebauten Umwelt ist eine breite
Sensibilisierung und ein Verständnis für Architektur
und Baukulturauch bei Nicht-Fachleuten
unumgänglich. Tribu architecture sieht dann auch eine
wichtige zukünftige Aufgabe darin, ihre Methoden

und Erfahrungen weiterzugeben. Ihr Ziel ist
es, darauf hinzuwirken, dass die Kenntnis der
gebauten Umwelt als Lernziel in die Schulprogramme

und andere Weiterbildungsangebote
integriert wird. Der Schweizer Heimatschutz
unterstützt mit dem Heimatschutzpreis 2004
dieses Anliegen und möchte dazu anregen, dass
andere Architekten und Pädagogik-Fachleute
dem Beispiel folgen.

Der Heimatschutzpreis wird Körperschaften
Wie Vereinen, Genossenschaften oder
Arbeitsgruppen zuerkannt, die sich für die Anliegen des
Heimatschutzes einsetzen. Der letztjährige Preis
Smgan dasCasinotheaterWinterthurfürdie
Erhaltung des wertvollen Gebäudes und dessen
Nutzung als Plattform für Kleinkunst und
Kabarett.
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La tête des nôtres. Porträts in Freiburg

1850-2000

Museum für Kunst und Geschichte Freiburg

Das Museum präsentiert über 150 Porträts von

Menschen, die in den letzten 150 Jahren im Kanton

gelebt haben. Aus Gemälden und Fotografien,

aus Skulpturen und Zeichnungen treten uns

Frauen aus dem Volk, elegante Damen,

Wissenschaftler und Geschäftsleute, Bettler und Beamte,

Kleriker, Militärs, Literaten, Kinderarmerund

reicher Leute entgegen. Ihre Bildnisse liefern ein

Muster unserer Gesellschaft und lassen deren

tiefgreifende Veränderung erahnen. Der

Ausgangspunkt fällt mit dem Eintritt der Schweiz in

die Moderne zusammen: politisch (Freisinn),

wirtschaftlich (Eisenbahn), technisch und künstlerisch

(Fotografie). Am Endpunkt, zu Beginn des

21. Jahrhunderts, hat die FreiburgerGesellschaft

viel von ihrer Starre aufgegeben, aber auch an

Originalität verloren; alles Malerische ist ihr

abhanden gekommen. Man kann es mit Bedauern

oder Erleichterung sehen. Bedeutsam sind die

Folgen jedoch für das Porträt, dessen traditionelle

Funktion damit hinfälligwird.

Dennoch hat das bürgerliche Porträt von

damals weder an Charme noch an Interesse verloren:

lassen sich derZaubereines Balthus, die Kraft

eines Hodler, die Meisterschaft eines Brülhart

oder die Menschlichkeit eines Riesemey neu

entdecken. Vereintergeben diese Bildnisse über

die Summe derTeile hinaus ein kulturelles Erbe.

bis9. Januar2005, Di-So 11-18 Uhr, Do bis 20

Uhr. Museum für Kunst und Geschichte

Freiburg, Murtengasse 12,1700 Freiburg i. Üe.,

Tel. 0263055167/40; www.fr.ch/mahf

Hiram Brülhart, Louise Schuwey

(Jeune fille de Bellegarde), um 1910,

Musée gruérien, Bulle.

(Museum für Kunst und Geschichte

Freiburg; Primula Bosshard)

Blickfänger. Fotografien in Basel

aus zwei Jahrhunderten

Historisches Museum Basel, Barfüsserkirche

Die Interessengemeinschaft für Historische

Fotografie Basel engagiert sich für den Erhalt und

die Sicherung der historischen Fotografie in

Basel. Um diesem Anliegen öffentlich Nachdruck

zu verleihen, hat sie die Ausstellung Blickfänger

initiiert. Die Ausstellung soll zur Belebung der

aktuellen kulturpolitischen Diskussion überdie

gegenwärtige Stellung und Zukunft der

historischen Bildbestände in Basel beitragen.
Ausserdem soll die Bedeutung sichtbar werden,

welche die Fotografie als visuelles Leitmedium

des 19. und 20. Jahrhunderts für unser Weltbild,

das kollektive Gedächtnis und unserer Erinnerung

hat. Ausgestellt werden Fotografien aus

über 35 öffentlichen und privaten Basler

Fotoarchiven. Die Ausstellungwird flankiert von einem

gleichnamigen Katalog sowie der Website

www.fotoarchive.org, die über alle derzeit in

Basel-Stadt und Baselland zugänglichen

Fotobestände informiert.

Die Bilder werden nicht nach Motiven,

sondern nach fünf Themenbereichen organisiert,

die den wesentlichen Gebrauchsweisen und

Anwendungsformen des Mediums entsprechen:

Abbild, Massstäblichkeit, Projektion, Mobilität und

Reproduktion. Das Gestaltungskonzeptvon

Ausstellung und Katalog betont die Bedeutung von

Archiven für die Ordnung, die Sicherung und die

Vermittlung der Fotografie. pd

bis 14. März 2005, Mi-Mo 10-17 Uhr.

Historisches Museum Basel, Barfüsserkirche,

Barfüsserplatz, 4051 Basel, Tel. 061205 8600
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Vor und auf der Sphynx, Fotografie,

um 1870. (Universitätsbibliothek Basel,

NachlassFlury46)
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